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rOCKSTARS DER LÜFTE
14./15. Juli: Red Bull Air Race Interlaken
Der Countdown läuft: In nur 11 Tagen findet das erste Red Bull Air  Race in der Schweiz statt. 8 Tage vor dem grossen Flugereignis des Jahres trifft der Air Race Tross in Interlaken ein. Darunter 14 der weltbesten Racepiloten. Ein paar Tage später feiert sie ein Millionenpublikum – 100.000 in Interlaken und ein paar Millionen mehr vor den TV-Bildschirmen. 

Nahe am Boden, hohe Geschwindigkeit, Kampf gegen Konkurrenz und Uhr. Kein Wunder, dass nur die besten und leistungsfähigsten Piloten der Welt in der Red Bull Air Race World Series auf Titeljagd gehen. 

Es gibt nur 14 Piloten auf dieser Welt, die sich dem Red Bull Air Race stellen und zudem über die nötige körperliche und geistige Ausdauer verfügen. Sie müssen sich nicht nur den Kräften über 10G (das Zehnfache des Körpergewichts) widersetzen, auch Geschwindigkeiten von 400km/h oder mehr können für eine ausgeprägte Art des „Tunnelblicks“ sorgen. 
Die Piloten müssen in der Lage sein, diese Fliehkräfte zu bewältigen. Deshalb spielt dabei das Krafttraining eine wichtige Rolle, auch um mit dem Stress und der Breite an Fliehkräften (zwischen -7 und +10) fertig zu werden. Nach zwei bis drei Flügen gewöhnen sich die Piloten an solche Anstrengungen. Sind die Piloten nur wenige Tage inaktiv, war alles Vorherige umsonst. Mike Mangold (USA), Sieger der Red Bull Air Race World Series 2005, kann dies nur bestätigen. Die körperliche Fitness spielt für ihn eine grosse Rolle, aber: „Dazu gehört auch das regelmässige Training in der Luft. Nur das hilft dir, diese gewaltigen Belastungen zu überwinden.“

Was die Piloten sagen
„Ich freue mich definitiv aufs Race in Interlaken. Ich habe in diesem Monat ohne Wettkampf viel Energie getankt und bin bereit, erneut aufs Podest zu fliegen“, so der Leader der Air Race Serie Paul Bonhomme. Interlaken wird ein spannendes Rennen bemerkt der Brite weiter und wirft gleich ein paar Fragen auf: „Wie wird es Nicolas Ivanoff (FRA) mit seiner neuen Extra ergehen? Ist die Maschine meines Konkurrenten Mangold immer noch schnell?  Wie haben Peter Besenyei (HUN) und alle andern Piloten ihre Maschinen im letzten Monat getuned? „Ich erwarte ein völliges anderes Podestbild in Interlaken“, so der Brite. „Hoffentlich bin ich on top!“ 
Wie auch Bonhomme freuen sich alle Air Racer auf Interlaken. Auf das Race im Herzen der Schweiz, vor Eiger, Mönch und Jungfrau. „Ich hoffe es hat immer noch eine Menge Schnee auf der Spitze des Jungfraujochs“, hofft der Brite Nigel Lamb (GBR), der fürs Team Breitling um WM-Punkte fliegt. Der Spanier 
Alejandro Maclean schaut dem Rennen entspannt entgegen: „Ich freue mich aufs spektakuläre Bergpanorama. Vor allem aber ziehe ich das Fliegen über Land dem Wasser vor.“
Air Race Interlaken im TV

TV-Moderatorin Andrea Jansen und Kommunikationsprofi Dani Nieth führen das Publikum am Wochenende vom 14./15.7. vor Ort durchs Renngeschehen während ein Millionenpublikum weltweit das Schweizer Air Race vor dem Fernsehen erleben kann.  StarTV zeigt den Kampf um WM-Punkte am 15. Juli live ab 14 Uhr. Das Schweizer Fernsehen zeigt eine Teilaufzeichnung am F-1-Sonntag, 22. Juli von 12.00 bis 13.30 Uhr. 
Ticketpartner
In der ganzen Schweiz nehmen die Verkaufsstellen von RailAway/SBB und die Rail Service Nummer 
0900 300 300 (CHF 1.19/Min.) ab sofort Buchungen entgegen. Für die einheimische Bevölkerung befinden sich an den Schaltern von Beo-Tickets oder über die Telefonnummer 0900 38 38 00 (CHF 0.80/Min.) Spezialangebote im Verkauf. Onlineverkauf: www.railaway.ch
Weitere Infos unter:
http://www.redbullairrace.com

Fotos und Clips frei zur redaktionellen Verwendung:
http://www.sportsandnews.com (Benutzername: airrace, Kennwort: airrace)
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